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Beschreibung 

Eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  ist 
aus  der  DE-C2-37  34  673  bekannt.  Die  dort  beschrie- 
bene  Wärme-Fixiereinrichtung  für  Tonerbilder  enthält 
eine  Heizwalze  und  eine  Andruckwalze,  wobei  beide 
Walzen  einen  zylindrischen  Kern  aufweisen,  der  mit  ei- 
ner  wärmebeständigen  elastischen  Schicht  und  mit  ei- 
ner  Kunstharz-Oberflächenschicht  ummantelt  ist.  Beide 
Walzen  haben  den  gleichen  Außendurchmesser  und  sie 
werden  mit  einer  elastischen  Kraft  gegeneinander  ge- 
drückt. 

Werden  sowohl  die  Heizwalze  als  auch  die  An- 
druckwalze  mit  einer  wärmebeständigen  elastischen 
Schicht  ummantelt,  so  besteht  das  Problem,  daß  durch 
die  elastische  Schicht  die  thermische  Leitfähigkeit  der 
Heizwalze,  d.h.  der  Wärmeübergang  von  der  Wärme- 
quelle  auf  den  Aufzeichnungsträger  verringert  ist.  Um 
diese  thermische  Leitfähigkeit  zu  erhöhen,  wird  vorge- 
schlagen,  der  elastischen  Schicht  einen  großen  Anteil 
thermisch  leitfähigen  Materials,  z.B.  Ruß,  Metalloxyde 
oder  Titanoxyd  beizumischen.  Dies  hat  jedoch  den 
Nachteil,  daß  dadurch  die  Oberflächenhärte  einen  vor- 
gegebenen  Grenzwert  überschreitet,  so  daß  es  wieder- 
um  schwierig  ist,  für  eine  hinreichende  Berührungsbe- 
reichsbreite  zu  sorgen.  Es  wird  deshalb  vorgeschlagen, 
die  thermische  Leitfähigkeit  der  elastischen  Schicht  vor- 
zugsweise  auf  einen  Wert  von  6,5  x  10"3  J/cm  •  s  •  °C 
oder  kleiner  einzustellen. 

Es  hat  sich  nun  herausgestellt,  daß  eine  derartige 
Wärmeschmelzfixiereinrichtung  mit  entsprechend  auf- 
gebauter  Heiz-  und  Andruckwalze  einem  hohen  Ver- 
schleiß  unterliegt,  was  einen  häufigen  Austausch  der 
Walze  erforderlich  macht.  Andererseits  ist  es  durch  die 
Reduktion  der  thermischen  Leitfähigkeit  der  Walzen- 
schichten  notwendig,  in  der  Heizwalze  einen  Strahler 
mit  hoher  Wärmeleistung  anzuordnen.  Dies  erhöht  die 
Schichttemperaturen  beim  Übergang  vom  Aluminium- 
körper  zum  Beschichtungsmaterial,  was  die  Lebens- 
dauerverringert.  Eine  hohe  Heizleistung  der  Heizquelle 
in  der  Heizwalze  in  Verbindung  mit  der  hohen  Wärme- 
kapazität  der  elastischen  Schicht  vergrößert  die  Regel- 
hysterese  beim  erforderlichen  Ausregeln  der  Heizquelle 
und  verhindert  dadurch  eine  schnelle  Anpassung  der 
Wärmefixiereinrichtung  an  verschiedene  Betriebszu- 
stände.  Die  bekannte  Vorrichtung  weist  weiterhin  eine 
hohe  Heizwalzenoberflächentemperatur  auf,  was  wie- 
derum  einen  negativen  Einfluß  auf  die  Formbeständig- 
keit  des  Aufzeichnungsträgers  beim  Durchlauf  durch  die 
Wärmeschmelzfixiereinrichtung  haben  kann. 

Es  wird  weiterhin  in  der  DE-A1-40  29  841  eine  Fi- 
xiervorrichtung  und  ein  Aufzeichnungsgerät  mit  einer 
Heizwalze  und  einer  Andruckwalze  beschrieben,  bei 
der  die  Heizwalze  aus  einer  Aluminiumtrommel  besteht 
mit  einer  Oberflächenschicht  aus  Fluorharz  und  die  An- 
druckwalze  aus  einem  Aluminiumzylinder  mit  einer  äus- 
seren  Silikongummischicht.  Die  Dicke  der  Fluorharz- 
schicht  auf  der  Heizwalze  ist  so  gewählt,  daß  sie  dieje- 

nige  Dicke  nicht  überschreitet,  die  durch  die  Quadrat- 
wurzel  aus  dem  Produkt  der  Wärmediffusionsrate  des 
Materials  der  Fluorharzschicht  und  einer  Klemmzeit- 
spanne  gegeben  ist,  in  der  ein  Aufzeichnungsträger  die 

5  Klemmzone  durchläuft  und  die  Dicke  des  Mantels  so  ge- 
wählt  ist,  daß  sie  nicht  kleiner  ist  als  diejenige  Dicke,  die 
durch  die  Quadratwurzel  aus  dem  Produkt  der  Wärme- 
diffusionsrate  des  Materials  des  Mantels  und  einer  Um- 
drehungsperiode  der  Trommel  gegeben  ist.  Durch  die 

10  angegebene  Dimensionierungsvorschrift  soll  erreicht 
werden,  daß  sich  die  Wärmemenge,  die  von  der  Trom- 
mel  in  die  Fluorharzschicht  fließt,  vervielfacht,  um  so  ei- 
ne  hohe  Fixierstärke  zu  erzielen.  Zusätzlich  weist  die 
Fixiervorrichtung  noch  eine  in  einer  Beölungseinrich- 

15  tung  integrierte  Reinigungsvorrichtung  auf. 
Es  ist  weiterhin  aus  der  US-A1-4  434  355  eine 

Thermofixiereinrichtung  mit  einer  Heizwalze  und  einer 
Andruckwalze  bekannt,  bei  der  die  Heizwalze  eine  Flu- 
orkunstharzschicht  von  30  -  40  u.m  Schichtdicke  mit  ei- 

20  nem  Kohlefaseranteil  von  9  -  25  Gewichtsprozenten 
aufweist.  In  der  Literaturstelle  Xerox  Disclosure  Journal 
Vol.  8,  Nr.  5,  Sept./Oct.83,  Seite  375  ist  eine  Fixierwalze 
beschrieben,  die  eine  Beschichtung  aus  Elastomer  (Flu- 
orsilicone  elastomer)  gefüllt  mit  Teflon  oder  Perfluorgra- 

25  phit  aufweist. 
Aus  der  JP-A-58-224  366  ist  eine  Wärmedruckfi- 

xiereinrichtung  mit  einer  beheizten  Fixierwalze  bekannt, 
bei  der  die  Fixierwalze  eine  Oberflächenschicht  aus  PT- 
FE  mit  eingelagerten  fluorinierten  Grapnitpartikeln  auf- 

30  weist,  die  tonerabweisende  Eigenschaften  aufweist. 
Ein  weiteres  Problem  bei  der  Verwendung  von  Wär- 

me-Druckfixierstationen  in  elektrofotografischen  Druck- 
oder  Kopiergeräten  ist  der  Einfluß  von  elektrostatischen 
Kräften  auf  den  Transport  des  Aufzeichnungsträgers. 

35  Bedingt  durch  den  elektrofotografischen  Prozeß  und 
andere  Einflüsse  kann  der  Aufzeichnungsträger  nach 
dem  Umdruck  der  Tonerbilder  Restladungen  aufweisen 
bzw.  es  kann  durch  Reibung  eine  Aufladung  entstehen. 
Dies  führt  zu  unerwünschten  Haftkräften  an  den  Trans- 

40  portrollen  bzw.  im  Transportkanal.  Es  kann  deshalb  not- 
wendig  sein,  auftretende  elektrostatische  Aufladungen 
abzuleiten.  Werden  die  Heiz-  bzw.  die  Andruckwalzen 
mit  wärmebeständigem  Kunststoff  wie  Fluorharz  be- 
schichtet,  das  einen  elektrischen  Isolator  repräsentiert, 

45  so  führt  dies  zu  einer  Ladungsanhäufung  an  der  Ober- 
fläche  der  Walzen.  Eine  derartige  Ladungsanhäufung 
ist  unerwünscht  und  führt  zu  Störungen  des  Aufzeich- 
nungsträgertransports. 

Zur  Erhönung  der  elektrischen  Leitfähigkeit  ist  es 
so  weiterhin  aus  der  EP-A-0  156  046  bekannt,  einer  Heiz- 

rolle  mit  einer  Schicht  aus  PTFE  elektrisch  leitfähiges 
Pulver  aus  Metall  oder  anorganisches  Pulver,  z.B.  Gra- 
phit  beizumischen.  Die  Schicht  aus  PTFE  hat  eine  Stär- 
ke  von  kleiner  0,15  mm. 

55  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  eine  Vorrich- 
tung  zum  wärmedruckfixieren  von  Tonerbildern  auf  ei- 
nem  Aufzeichnungsträger  mit  hoher  Lebensdauer  be- 
reitzustellen,  bei  der  mit  geringstmöglichster  Heizlei- 
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stung  eine  maximale  Fixierqualität  erreicht  wird  und  die 
unempfindlich  gegenüber  elektrostatischen  Aufladun- 
gen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  den  Merkmalen  des  er- 
sten  Patentanspruches  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung  sind 
in  den  abhängigen  Ansprüchen  gekennzeichnet. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  weist  eine 
Heizwalze  mit  einem  Kern  aus  einem  Aluminiumhohlzy- 
linder  auf,  der  von  einer  tonerabstoßenden  Oberflä- 
chenschicht  aus  PTFE  mit  einer  Schichtdicke  von  100 
u.  -  500  u.  ummantelt  ist.  In  die  Oberflächenschicht  sind 
Graphitpartikel  aus  hochreinem  Kohlenstoff  in  kristalli- 
ner  Form  eingelagert  und  zwar  mit  einem  Anteil  von  cir- 
ka  15  Gewichtsprozenten.  Als  Andruckwalze  dient  eine 
Walze,  die  mindestens  in  ihrem  Kontaktbereich  zum 
Aufzeichnungsträger  eine  elastische  Silikonschicht  auf- 
weist. 

Durch  die  Einlagerung  von  ca.  15  Gewichtsprozen- 
ten  Graphitpartikel  in  die  Kunstharz  -Oberflächenschicht 
der  Heizwalze  in  Verbindung  mit  der  elastischen  An- 
druckwalze  wird  die  Wärmeleitfähigkeit  wesentlich  er- 
höht,  wobei  die  cirka-Angabe  üblicherweise  eine  Varia- 
tionsbreite  von  1  0  %  aufweist.  Dadurch  ergibt  sich  eine 
niedrigere  durchschnittliche  Walzentemperatur  mit  ge- 
ringerer  Regelhysterese  und  verringerter  Erwärmung 
des  Aufzeichnungsträgers.  Im  Start-Stop-Betrieb  treten 
geringere  Über-  und  Unterschwinger  des  Temperatur- 
verlaufes  am  Aufzeichnungsträger  auf,  was  zu  einer 
schonenderen  Aufzeichnungsträgerbehandlung  und  ei- 
nem  geringeren  Regelaufwand  führt.  Die  niedrigere 
Schichttemperatur  zwischen  Aluminium  und  der  Kunst- 
harzoberflächenschicht  erhöht  die  Lebensdauer  der 
Walzenanordnung,  was  noch  durch  die  wesentlich  er- 
höhte  Abriebfestigkeit  verstärkt  wird.  Die  als  Material  für 
die  Oberflächenschicht  verwendete  Mischung  aus  PT- 
FE  und  Graphitpartikeln  vergrößert  den  Wärmeein- 
dringkoeffizienten  der  Oberflächenschicht,  so  daß  kein 
Wärmestau  auftreten  kann.  Die  von  der  Heizeinrichtung 
in  der  Heizwalze  erzeugte  Wärmeenergie  wird  verzöge- 
rungsfrei  auf  den  Aufzeichnungsträger  übertragen.  Dies 
verringert  die  Temperatur  an  der  Heizwalzenoberfläche. 

Von  Vorteil  ist  auch  die  durch  den  Graphitzusatz  er- 
zielte  gesteigerte  elektrische  Leitfähigkeit.  Damit  ist  es 
möglich,  auftretende  elektrostatische  Ladungen  über 
die  Walze  abzuleiten  bzw.  das  Entstehen  von  elektro- 
statischen  Aufladungen  zu  verhindern. 

Der  Graphitzusatz  kann  in  einem  relativ  großen  Be- 
reich  von  10-25  Gewichtsprozenten  liegen,  ohne  die 
Antihaftfähigkeit  der  Kunstharzoberflächenschicht  zu 
beeinträchtigen.  Er  unterstützt  außerdem  die  tonerab- 
stoßende  Wirkung  der  Oberflächenschicht  und  sorgt  für 
einen  gewissen  Schmierungeffekt,  der  ein  Verwischen 
der  Tonerpartikel  beim  Durchlauf  des  Tonerbildes  durch 
die  Fixiereinrichtung  verhindert. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  weist  die  Heizwalze  eine  Beölungseinrichtung  und 
eine  von  der  Beölungseinrichtung  getrennte  Reini- 

gungseinrichtung  auf.  Durch  die  Trennung  von  Beölung 
und  Reinigung  in  separaten  Stationen  ist  eine  exakte 
Dosierung  der  Ölzufuhr  möglich,  ohne  daß  diese  durch 
die  Reinigungseinrichtung  beeinflußt  wird. 

5  Als  Reinigungseinrichtung  dient  ein  Abstreifer  mit 
Dichtungsrolle  und  Auffangbehälter.  Fallen  die  vor  dem 
Abstreifer  angehäuften  Schmutzpartikel  oder  evtl.  Öl- 
tropfen  nach  unten,  so  wird  beides  von  der  Dichtungs- 
rolle  entweder  aufgenommen  oder  von  ihr  in  den  Auf- 

10  fangbehälter  geschleudert.  Die  Dichtungsrolle  liegt  mit 
mäßigem  Druck  an  der  Heizwalze  an,  sie  kann  mit  Filz, 
mit  Toner  oder  Schaumstoff  beschichtet  sein.  Eine  ef- 
fektive  Reinigung  der  Andruckwalze  wird  mit  einer  Rei- 
nigungseinrichtung  erreicht,  die  einen  Reinigungsfilz 

15  und  einen  Abstreifer  aufweist.  Der  dem  Reinigungsfilz 
vorgelagerte  Abstreifer  erhöht  den  Wirkungsgrad  der 
Reinigungseinrichtung  und  ihre  Lebensdauer. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  beispiels- 

20  weise  näher  beschrieben.  Die  Figur  zeigt  eine  schema- 
tische  Schnittdarstellung  einer  Wärmedruckfixierstation 
für  eine  elektrofotografische  Druckeinrichtung. 

Die  in  der  Figur  dargestellte  Wärme-Druckfixiersta- 
tion  ist  im  Papiertransportkanal  einer  elektrofotografi- 

25  sehen  Druckeinrichtung  angeordnet.  Sie  dient  zum  Fi- 
xieren  von  Tonerbildern  10  auf  einem  Aufzeichnungs- 
träger  11  ,  der  aus  Einzelblättern  oder  Endlospapier  be- 
stehen  kann.  Die  Fixiereinrichtung  enthält  eine  als 
Heizwalze  12  bezeichnete  motorisch  angetriebene  Fi- 

30  xierwalze  mit  innenliegender  Heizeinrichtung  1  3  und  ei- 
ne  unter  der  Wirkung  einer  Andruckkraft  (z.B.  Feder)  an 
der  Heizwalze  anliegenden  Andruckwalze  1  4.  Zwischen 
Andruckwalze  1  4  und  Heiz-  oder  Fixierwalze  1  2  wird  der 
Aufzeichnungsträger  11  zum  Fixieren  der  Tonerbilder 

35  1  0  hindurchgeführt.  Die  Heizwalze  besteht  bei  dem  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiel  aus  einer  ca.  8  mm  star- 
ken  Aluminiumhohlwalze  15  mit  einer  darauf  angeord- 
neten  wärmebeständigen  und  tonerabstoßenden  Ober- 
flächenschicht  16  aus  Polytetrafluorethylen  (PTFE)  mit 

40  einer  Stärke  von  etwa  1  00  -  500  u.m  und  darin  eingela- 
gerten  Graphitpartikeln.  Der  Gesamtdurchmesser  der 
Fixierwalze  1  2  beträgt  -50  mm.  Anstelle  von  Aluminium 
als  Werkstoff  für  die  Hohlwalze  15  läßt  sich  auch  ein 
anderer  wärmeleitender  und  mechanisch  stabiler  Werk- 

es  stoff,  z.B.  auch  Kunststoff,  verwenden.  Die  Kunstharz- 
oberflächenschicht  16  besteht  aus  einer  Mischung  aus 
PTFE  (Tetrafluorethylen-Harz)  und  Graphitpartikeln, 
wobei  in  dem  Kunstharz  etwa  10  bis  25  Gewichtspro- 
zente  Graphitpartikel  aus  hochreinem  Kohlenstoff  in  kri- 

50  stalliner  Form  enthalten  sind.  Als  günstig  hat  sich  dabei 
ein  Anteil  von  15  %  herausgestellt.  Als  Grundwerkstoff 
für  die  Oberflächenschicht  16  lassen  sich  ggf.  auch  an- 
dere  Kunstharze  verwenden,  wie  z.B.  POM  (Polyoxy- 
methylen),  PE  (Polyethylen)  oder  PA  (Polyamid),  jedoch 

55  mit  verschlechterten  Eigenschaften.  Wesentlich  für  den 
verwendeten  Kunststoff  ist  seine  Wärmebeständigkeit 
in  Verbindung  mit  der  erforderlichen  tonerabstoßenden 
Wirkung  und  seine  Aufnahmefähigkeit  für  Graphitparti- 

3 



5 EP  0  636  255  B1 6 

kel. 
Die  Andruckwalze  14  enthält  einen  massiven  Me- 

tallkern  1  7,  z.B.  aus  Aluminium  oder  einem  anderen  me- 
chanisch  stabilen  Werkstoff  mit  einer  darauf  angeord- 
neten  elastischen  Schicht  18  aus  Silikon  oder  Silikon- 
gummi.  Die  Andruckwalze  14  hat  dabei  ebenfalls  einen 
Durchmesser  von  etwa  50  mm  mit  einer  Silikonschicht- 
stärke  von  etwa  5  mm.  Um  die  Silikonschicht  1  8  vor  ein- 
dringendem  Trennöl  zu  schützen,  ist  die  Silikonschicht 
an  ihrer  Außenseite  von  einer  dünnen  Schutzschicht 
1  8/1  von  etwa  500  u.  Stärke  aus  ölbeständigem  Material 
überzogen.  Als  Material  kann  dabei  PFA  (Perfluoral- 
Harz),  z.B.  in  Form  eines  Schrumpfschlauches  dienen. 

Zum  Benetzen  der  Fixierwalze  1  2  mit  Trennöl  ist  ei- 
ne  Beölungsstation  19  angeordnet,  die  z.B.  eine  Ölan- 
tragswalze  enthalten  kann.  Getrennt  von  der  Beölungs- 
station  19  ist  eine  Reinigungseinrichtung  angeordnet, 
die  dazu  dient,  evtl.  an  der  Fixierwalze  12  anhaftende 
Schmutzpartikel  oder  Überschußöl  zu  entfernen.  Sie 
besteht  aus  einer  Dichtungsrolle  20  mit  einer  Beschich- 
tung  aus  Filz,  Viton  oder  Schaumstoff,  die  mit  mäßigem 
Druck  an  der  Heizwalze  12  anliegt  und  von  dieser  mit- 
bewegt  wird.  Die  Dichtungsrolle  20  ist  teilweise  umfaßt 
von  einem  Auffangbehälter  21  .  Oberhalb  der  Dichtungs- 
rolle  20  in  Bewegungsrichtung  (Pfeil)  der  Fixierwalze  1  2 
nachgeordnet,  befindet  sich  ein  Abstreifelement,  z.B.  in 
Form  einer  Gummilippe  22.  Nicht  von  der  Dichtungsrolle 
20  aufgenommene  Schmutzpartikel  werden  durch  das 
Abstreifelement  22  abgestreift.  Die  Schmutzpartikel 
oder  evtl.  überschüssige  Öltropfen  fallen  nach  unten  auf 
die  Dichtungsrolle  20  und  werden  durch  deren  Drehbe- 
wegung  in  den  Auffangbehälter  21  geschleudert. 

Zur  Reinigung  der  Andruckwalze  14  dient  eine  der 
Andruckwalze  14  zugeordnete  Reinigungseinrichtung 
aus  einem  Reinigungsfilz  23  mit  einem  dem  Reini- 
gungsfilz  23  in  Bewegungsrichtung  der  Andruckwalze 
14  (Pfeil)  vorgeschaltetem  Abstreifelement  24  in  Form 
einer  elastischen  Gummilippe.  Unterhalb  des  Abstreif- 
elementes  24  ist  ein  Auffangbehälter  25  zum  Auffangen 
der  abgestreiften  Schmutzpartikel  angeordnet.  Um  ein 
Aufwölben  des  Aufzeichnungsträgers,  insbesondere 
beim  Einsatz  in  Druckeinrichtungen  die  mit  Einzelblät- 
tern  betrieben  werden,  zu  verhindern,  kann  der  Fixier- 
walze  12  im  Austrittsbereich  des  Aufzeichnungsträgers 
ein  Abweisfinger  26  oder  sonstige  Papierleitelemente 
zugeordnet  sein. 

Zur  Ableitung  von  elektrostatischen  Aufladungen 
des  Aufzeichnungsträgers  ist  die  Fixierwalze  12  geer- 
det,  wobei  Oberflächenladungen  auf  der  Fixierwalze 
über  die  Oberflächenschicht  16  und  den  Alu-Hohlwal- 
zenkern  15  abfließen.  Zusätzlich  kann  es  noch  günstig 
sein,  im  Bereich  der  Andruckwalze  14  eine  geerdete 
Entladebürste  27  anzuordnen. 

Zur  Herstellung  der  beschichteten  Heizwalze  12 
wird  das  aus  PTFE  mit  eingelagerten  Graphitpartikeln 
bestehende  Rohmaterial  als  Folie  von  einem  Pressling 
abgeschält  und  auf  den  Walzenkörper  1  5  der  Heizwalze 
aufgeklebt.  Die  Folie  kann  dicker  aufgebracht  und  an- 

schließend  auf  die  präzise  Dicke  im  Bereich  von  100  u. 
-  500  u.  beschliffen  werden.  Die  Möglichkeit  des  Über- 
schleifens  läßt  ein  präzises  Scheifen  der  Walzenkontur 
(konvex,  konkav,  zylindrisch)  zu.  Dies  ist  wichtig  für  das 

5  Papierlaufverhalten,  um  z.B.  ein  Papierknittern  zu  ver- 
meiden.  Wird  z.B.  ein  Pulverbeschichtungsverfahren 
gewählt,  so  muß  erst  der  Walzenkörper  mit  der  ge- 
wünschten  Kontur  beschliffen  werden.  Durch  den  an- 
schließenden  Beschichtungsvorgang  wird  die  Grund- 

10  kontur  ungenau,  nämlich  um  die  Dickentoleranz  der  auf- 
gebrachten  Beschichtung. 

Eigenschaften  des  Graphitzusatzes  von  1  0  -  25  Ge- 
wichtsprozenten  zum  PTFE-Grundmaterial. 

Hochreiner  Kohlenstoff  in  kristalliner  Form 
15 

Herstellung:  synthetisch 
Reinheitsgrad:  >99  %  C 
Form:  unregelmaBig 
PartikelgroBe:  <  75  urn 
Dichte:  2,26 

Das  gesamte  PTFE-Compound  mit  1  5  %  Gewichts- 
prozenten  Graphit  entsprechend  einer  bevorzugten 

25  Ausführungsform  ist  wie  folgt  beschreibbar: 

35 
Bezugszeichenliste 

10  Tonerbilder,  Toner 
1  1  Aufzeichnungsträger,  Einzelblätter,  Endlospa- 

40  Pier 
12  Heizwalze 
13  Heizeinrichtung 
14  Andruckwalze 
15  Aluminium-Hohlwalze 

45  16  Oberflächenschicht 
17  Metallkern 
18  elastische  Schicht 
18/1  ölbeständige  Deckschicht 
19  Beölungsstation 

50  20  Dichtungsrolle 
21  Auffangbehälter 
22  Abstreifelement 
23  Reinigungsfilz 
24  Abstreifelement 

55  25  Auffangbehälter 
26  Abweisfinger,  Papierleitelemente 
27  Entladebürste 

20 

Dichte  (DIN  53  479)  :  2,16  g/cm3 
ReiBf  estigkeit  (Dl  N  53  455)  :  is  1  2  N/mm2 
ReiBdehnung  (DIN  53  455)  :  is  120% 
Kugeldruckharte  (DIN  53  456)  :  is  28  N/mm2 
Spez.Widerstand  (DIN  53  482)  :  >  1010  Qcm 
Oberflachen  wid.  (DIN  53  482):  >  1011  Q 
Warmeleitfahigkeit  (DIN  52  612)  :  0,6-0,9  W/m.K 

4 
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Patentansprüche  8. 

1.  Vorrichtung  zum  Wärme-Druckfixieren  von  Toner- 
bildern  (10)  auf  einem  Aufzeichnungsträger  (11)  ei- 
nes  nach  dem  Umdruckprinzip  arbeitenden  Druck-  s 
oder  Kopiergerätes  mit  9. 

einer  Heizwalze  (12),  die  einen  Kern  (15)  aus 
einem  wärmeleitfähigen  Material  aufweist,  der 
mindestens  in  einem  Kontaktbereich  zum  Auf-  10 
zeichnungsträger  (11)  mit  einer  wärmeleitfähi- 
gen  Oberflächenschicht  (16)  aus  Polytetrafluo- 
rethylen  (PTFE)  mit  einer  Schichtdicke  von  1  00 
um  -  500  um  ummantelt  ist,  die  cirka  15  Ge- 
wichtsprozente  eingelagerte  Graphitpartikel  15 
aus  hochreinem  Kohlenstoff  in  kristalliner  Form 
enthält,  und  mit  Cl 
einer  der  Heizwalze  (12)  zugeordneten  An- 
druckwalze  (14).  1. 

20 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  wobei  die  Andruck- 

walze  (14)  mindestens  in  ihrem  Kontaktbereich  zum 
Aufzeichnungsträger  (11)  elastisch  ausgebildet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  25 
wobei  die  Andruckwalze  (14)  mehrschichtig  aufge- 
baut  ist  mit  einer  Grundschicht  aus  Silikon  und  einer 
ölabweisenden  Deckschicht. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3  mit  30 
einer  der  Heizwalze  (12)  zugeordneten  Reini- 
gungseinrichtung,  die  eine  sich  auf  der  Heizwalze 
(12)  abstützende,  Schmutz  aufnehmende  Dich- 
tungsrolle  (20)  mit  zugehörigem  Schmutzauffang- 
behälter  (21)  und  eine  separate  Beölungseinrich-  35 
tung  (19)  zum  Auftragen  von  Trennöl  auf  die 
Heizwalze  (12)  aufweist.  2. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  mit  einem  in  Bewe- 
gungsrichtung  der  Heizwalze  (12)  der  Dichtungsroi-  40 
le  (20)  nachgeordnetes  Schmutz-Abstreifelement  3. 
(22). 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  oder  5, 
wobei  mindestens  die  Oberfläche  der  Dichtungsroi-  45 
le  (20)  aus  porösem,  Schmutz  aufnehmendem  Ma-  4. 
terial  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6  mit 
einer  der  Andruckwalze  (14)  zugeordneten  Reini-  so 
gungseinrichtung  mit  einem  auf  der  Andruckwalze 
(14)  aufliegenden  Reinigungselement  (23)  aus  po- 
rösem  Werkstoff  und  einem  dem  Reinigungsele- 
ment  (23)  in  Bewegungsrichtung  der  Andruckwalze  5. 
(14)  vorgeschalteten  Schmutz  -Abstreifelement  55 
(24)  mit  zugehörigem  Schmutz-Auffangbehälter 
(25)  . 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7  mit 
einer  der  Andruckwalze  (14)  bedarfsweise  zuge- 
ordneten,  elektrische  Aufladungen  abführenden 
Einrichtung  (27). 

9.  Verfahren  zum  Herstellen  einer  Heizwalze  (22) 
nach  Anspruch  1  mit  folgenden  Schritten: 

Abschälen  der  Oberflächenschicht  (16)  von  ei- 
nem  Preßling  in  Form  einer  Folie; 
Aufkleben  der  Folie  auf  den  Walzenkern  (15); 
Einstellen  der  präzisen  Schichtdicke  durch  ma- 
terialabhebende  Maßnahmen  entsprechend 
der  gewünschten  Walzenkontur. 

Claims 

1.  Apparatus  for  the  thermal  print  fusing  of  toner  im- 
ages  (10)  on  a  recording  medium  (11)  of  a  printer 
or  copier  operating  by  the  transfer  printing  method, 
having 

a  heating  roller  (12)  which  has  a  core  (15)  of  a 
thermally  conductive  material,  which  core  is 
sheathed,  at  least  in  a  contact  region  with  the 
recording  medium  (11),  with  a  thermally  con- 
ductive  surface  coating  (16)  of  polytetrafluor- 
oethylene  (PTFE)  with  a  coating  thickness  of 
100  um  -  500  um  which  contains  about  15  per 
cent  by  weight  of  incorporated  graphite  parti- 
cles  of  high-purity  carbon  in  crystalline  form, 
and  having 
a  nipping  roller  (14)  assigned  to  the  heating  roll- 
er  (12). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  wherein  the  nip- 
ping  roller  (14)  is  designed  to  be  elastic  at  least  in 
its  contact  region  with  the  recording  medium  (11). 

3.  Apparatus  according  tooneof  Claims  1  or  2,  where- 
in  the  nipping  roller  (14)  is  of  multi-layer  structure 
with  a  basic  layer  made  of  silicone  and  an  oil-repel- 
lent  covering  layer. 

4.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  having 
a  cleaning  device  which  is  assigned  to  the  heating 
roller  (12)  and  has  a  sealing  roll  (20),  which  is  sup- 
ported  on  the  heating  roller  (12),  picks  up  dirt  and 
has  an  associated  dirt  collection  Container  (21  ),  and 
a  separate  oiling  device  (19)  for  applying  lubricant 
to  the  heating  roller  (12). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  having  a  dirt  scrap- 
ing  element  (22)  arranged  downstream  of  the  seal- 
ing  roll  (20)  in  the  direction  of  movement  of  the  heat- 
ing  roller  (12). 

5 
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6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  4  or  5,  «/here- 
in  at  least  the  surface  of  the  sealing  roll  (20)  consists 
of  porous  material  which  picks  up  dirt. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  having 
a  cleaning  device  which  is  assigned  to  the  nipping 
roller  (14)  and  has  a  cleaning  element  (23)  made  of 
porous  material  resting  on  the  nipping  roller  (14) 
and  a  dirt  scraping  element  (24),  disposed  up- 
stream  of  the  cleaning  element  (23)  in  the  direction 
of  movement  of  the  nipping  roller  (14),  with  an  as- 
sociated  dirt  collection  Container  (25). 

8.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  having 
a  device  (27)  which,  if  required,  is  assigned  to  the 
nipping  roller  (14)  and  conducts  electric  charges 
away. 

9.  Method  for  producing  a  heating  roller  (22)  according 
to  Claim  1  ,  having  the  following  Steps: 

peeling  off  the  surface  coating  (16)  from  a 
pressed  part  in  the  form  of  a  film; 
sticking  the  film  onto  the  roller  core  (1  5); 
setting  the  precise  coating  thickness  by  mate- 
rial-removing  measures  in  accordance  with  the 
desired  roller  contour. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  fixage  d'impression  thermique 
d'images  au  toner  (10)  sur  un  support  d'impression 
(11)  d'un  appareil  d'impression  ou  d'un  copieur 
fonctionnant  selon  le  principe  de  la  duplication  com- 
portant 

couche  avec  une  couche  de  base  en  silicone  et  une 
couche  de  recouvrement  oleoresistante. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  com- 
5  portant  un  dispositif  de  nettoyage  associe  au  cylin- 

dre  chauffant  (12),  qui  presente  un  rouleau  d'etan- 
cheite  (20)  prenant  appui  sur  le  cylindre  chauffant 
(12)  et  recueillant  la  salete,  comportant  un  reservoir 
collecteur  de  salete  (21  )  associe  et  un  dispositif  de 

10  lubrification  (1  9)  separe  pour  l'application  de  l'huile 
de  Separation  sur  le  cylindre  chauffant  (12). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  comportant  un 
element  racleurde  salete  (22)  dispose  apres  le  rou- 

15  leau  d'etancheite  (20)  dans  le  sens  de  deplacement 
du  cylindre  chauffant  (12). 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  4  ou  5, 
dans  lequel  au  moins  la  surface  du  rouleau  d'etan- 

20  cheite  (20)  se  compose  d'une  matiere  poreuse,  re- 
cueillant  la  salete. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  com- 
portant  un  dispositif  de  nettoyage,  associe  au  cylin- 

25  dre  de  pression  (14),  comportant  un  element  de  net- 
toyage  (23),  en  matiere  poreuse,  en  contact  avec 
le  cylindre  de  pression  (14)  et  un  element  racleur 
de  salete  (24)  avec  un  reservoir-collecteur  de  salete 
(25)  associe,  place  en  amont  de  l'element  de  net- 

30  toyage  (23)  dans  le  sens  de  deplacement  du  cylin- 
dre  de  pression  (14). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  com- 
portant  un  dispositif  (27)  associe,  suivant  les  be- 

35  soins,  au  cylindre  de  pression  (14)  et  dissipant  les 
charges  electriques. 

un  cylindre  chauffant  (12)  qui  presente  un 
noyau  (15)  compose  d'une  matiere  conductrice 
de  chaleur,  lequel  est  enveloppe,  au  moins  40 
dans  une  zone  de  contact  avec  le  support  d'im- 
pression  (1  1  )  d'une  couche  superficielle  (1  6)  en 
polytetrafluorethylene  (PTFE)  conductrice  de 
chaleur,  ayant  une  epaisseur  de  couche  de  1  00 
um  ä  500  um,  qui  comprend  environ  15  pour  45 
cent  en  poids  de  particules  de  graphite  inse- 
rees  de  carbone  de  grande  purete  sous  forme 
cristalline,  et  comportant 
un  cylindre  de  pression  (14)  associe  au  cylindre 
chauffant  (12).  so 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  le  cylindre  de 
pression  (14)  etant  forme  de  facon  elastique  au 
moins  dans  sa  zone  de  contact  avec  le  support  d'im- 
pression  (11).  55 

3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2,  le 
cylindre  de  pression  (14)  ayant  une  structure  multi- 

9.  Procede  pour  la  fabrication  d'un  cylindre  chauffant 
(22)  selon  la  revendication  1  ,  comportant  les  etapes 
suivantes  : 

arrachage  de  la  couche  superficielle  (16)  d'une 
piece  moulee  sous  forme  d'une  feuille  ; 
collage  de  la  feuille  sur  le  noyau  du  cylindre 
(15) 
ajustement  de  l'epaisseur  de  couche  precise 
par  des  actions  d'enlevement  de  matiere  con- 
formement  au  profil  de  cylindre  desire. 
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